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Vor Port Said den 20ten April 1906 
 
Lieber Gaffky! [Georg Gaffky] 
 
Ihr Brief und Karte haben mich in Neapel noch vor meiner Abfahrt erreicht. Haben Sie 
besten Dank für die Grüße und freundlichen Wünsche. Bei unserem Eintreffen in Neapel 
geriethen wir in die ungemüthlichen Verhältnisse, welche der ziemlich bedeutende 
Ausbruch des Vesuvs hervorgerufen hatte: Aschenregen, düsterer und manchmal fast 
nächtlich dunkler Himmel, entsetzlicher Staub und Schmutz. Man konnte das Hotel nicht 
verlassen und meinen noch recht empfindlichen Schleimhäuten war die staubige Luft gar 
nicht zuträglich. Wir flüchteten deswegen schleunigst nach Sorrent und Amalfi, wo wir das 
schönste, echt italienische Wetter trafen, das mir sehr gut bekommen ist. Auch die 
Seefahrt war bis hierher, wenige Stunden vor der Ankunft in Port Said, recht angenehm 
und ich habe mich in Folge dessen von den Resten meiner Krankheit, die ich noch mit auf 
die Reise genommen hatte, vollkommen erholt. 
Meine Reisebegleiter hatten sich zur rechten Zeit in Neapel eingestellt und wir sind auf 
dem Schiffe vollzählig vereinigt, voll der besten Hoffnungen und Pläne für die 
demnächstigen Arbeiten. Von Aden werde ich wieder schreiben. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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